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MITTEILUNGEN

Änderung der Testamentsregister-Gebührensatzung

Auf der Grundlage von § 78g Absatz 4 Satz 1, Absatz 1 Satz 2 der Bundes-
notarordnung hat die Vertreterversammlung der Bundesnotarkammer Ände-
rungen der Testamentsregister-Gebührensatzung wie folgt beschlossen:

Artikel 1
Änderung der Testamentsregister-Gebührensatzung

I. § 1 Abs. 1 der Testamentsregister-Gebührensatzung wird wie folgt neu
gefasst:

(1) Die Bundesnotarkammer erhebt als Registerbehörde Gebühren für die
Aufnahme von Verwahrangaben in das Zentrale Testamentsregister nach
§ 34a Absatz 1 Satz 1 und Satz 2 BeurkG, § 347 Absatz 1 Satz 1 FamFG
und § 78d Absatz 4 Satz 1 BNotO.

II. § 2 Abs. 1 der Testamentsregister-Gebührensatzung wird wie folgt
neu gefasst:

(1) Kostenschuldner ist der jeweilige Erblasser (§ 78g Absatz 2 Satz 1
Nr. 1 BNotO). Der Melder übermittelt mit jeder Registrierung eine ladungs-
fähige Anschrift des Kostenschuldners an die Registerbehörde, soweit diese
nicht darauf verzichtet.

III. § 2 Abs. 3 der Testamentsregister-Gebührensatzung wird wie folgt
neu gefasst:

(3) Wird die Gebühr durch den Melder entgegengenommen (§ 78g Ab-
satz 2 Satz 3 BNotO), kann er vom Kostenschuldner die Zahlung eines die
Eintragungsgebühr deckenden Vorschusses verlangen.

IV. § 3 Abs. 1 der Testamentsregister-Gebührensatzung wird wie folgt
neu gefasst:
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(1) Gebühren für die Registrierung von Verwahrangaben, die durch nota-
rielle Melder übermitteltet werden, nimmt der jeweilige Notar für die
Registerbehörde entgegen (§ 78g Absatz 2 Satz 3 BNotO). Die Registerbe-
hörde zieht die nach Satz 1 entgegenzunehmenden Gebühren vom notariel-
len Melder auf der Grundlage einer Sammelabrechnung frühestens am
zehnten Tag des Folgemonats ein. Der Notar erteilt der Registerbehörde
eine entsprechende Einzugsermächtigung für ein inländisches Bankkonto.
Die Registerbehörde kann einen Melder von dem Entgegennahme- und
Abrechnungsverfahren nach diesem Absatz ganz oder teilweise freistellen
und die Gebühren unmittelbar vom Kostenschuldner erheben.

Artikel 2
Inkrafttreten

Artikel 1 tritt am auf die Verkündung folgenden Tag und damit am
14. November 2018 in Kraft.

Das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz hat die vor-
stehende Satzungsänderung mit Schreiben vom 23. August 2018 gemäß
§ 78g Absatz 4 Satz 2 der Bundesnotarordnung genehmigt.

Die vorstehende Satzungsänderung wird hiermit ausgefertigt und in der
Deutschen Notar-Zeitschrift verkündet.

Berlin, den 12. September 2018

Der Präsident der Bundesnotarkammer
Prof. Dr. Jens Bormann

Forum Unternehmensrecht: „Der Richtlinien-Vorschlag der
EU-Kommission über denEinsatz digitalerWerkzeuge undVer-
fahren imGesellschaftsrecht (insbesondereOnline-Gründung)“

Veranstalter: Institut für Unternehmensrecht der Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf

Datum/Uhrzeit: 21. 11. 2018, 18.00 Uhr
Veranstaltungsort: Juristische Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

(Juridicum, Gebäude 24.91, Raum 01.65), Christophstraße 121,
Düsseldorf

Referenten: Präsident der Bundesnotarkammer Notar Prof. Dr. Jens Bor-
mann, Ratingen;
Dekanin der Juristischen Fakultät, Professur für Bürgerliches
Recht, Zivilverfahrensrecht und Handelsrecht Prof. Dr. Nicola
Preuß, Düsseldorf

Teilnahmegebühr: keine
Anmeldung: erbeten unter: iur@uni-duesseldorf.de
Weitere Informationen: Homepage www.iur.duslaw.de
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Veranstaltungen des Fachinstituts für Notare

1. Ausgewählte Gestaltungsfragen zum Überlassungsvertrag

Zeit/Ort: 23. 11. 2018, Kiel, ATLANTIC Hotel Kiel
24. 11. 2018, Bochum, DAI-Ausbildungscenter

Referenten: Notarassessor Dr. Sebastian Berkefeld, DNotI, Würzburg (23. 11.
2018), Notar Dr. Hans-Frieder Krauß, München (24. 11. 2018)

Kostenbeitrag: je 325,– € / ermäßigt 240,– € / s. ferner DAI-Homepage

2. Aktuelle Probleme aus dem internationalen Erb- und Familienrecht und
Einführung in die Europäischen Güterrechtsverordnungen

Zeit/Ort: 24. 11. 2018, Heusenstamm, DAI-Ausbildungscenter
Referenten: Rechtsanwalt Dr. Rembert Süß, DNotI, Würzburg, Notar a.D. Dr. Jo-

hannes Weber, Geschäftsführer des DNotI, Würzburg
Kostenbeitrag: 325,– € / ermäßigt 240,– € / s. ferner DAI-Homepage

3. Die Gestaltung des Unternehmertestaments

Zeit/Ort: 26. 11. 2018, Berlin, DAI-Ausbildungscenter
Referent: Notar a.D. Dr. Sebastian Spiegelberger, Rosenheim
Kostenbeitrag: 325,– € / ermäßigt 240,– € / s. ferner DAI-Homepage

4. Aktuelle Probleme der notariellen Gestaltung im Erb- und Familien-
recht

Zeit/Ort: 30. 11. 2018, Bochum, DAI-Ausbildungscenter
Referenten: Notar Prof. Dr. Christopher Keim, Ingelheim, Rechtsanwältin Dr. Ga-

briele Müller-Engels, DNotI, Würzburg, Notar Dr. Wolfgang Reetz,
Köln

Kostenbeitrag: 325,– € / ermäßigt 240,– €

Anmeldung: Deutsches Anwaltsinstitut e. V. – Fachinstitut für Notare –, Univer-
sitätsstr. 140, 44799 Bochum, E-Mail notare@anwaltsinstitut.de,
Tel. 0234/9706418, Fax 0234/703507

Weitere Infor-
mationen: Homepage www.anwaltsinstitut.de

Verbraucherpreisindex für Deutschland im September 2018

Nach Mitteilung des Statistischen Bundesamtes ist der Verbraucherpreis-
index für Deutschland auf Basis 2010 = 100 im September 2018 gegenüber
September 2017 um 2,3% (112,1) gestiegen. Im Vergleich zum August
2018 erhöhte sich der Index um 0,4%.
Das Statistische Bundesamt ist im Internet unter www.destatis.de ver-

treten (Service-Nr. 0611/754777, E-Mail: www.destatis.de/kontakt).
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